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ALTERSMYTHOS CXVII
Qualitätskontrollen verbessern die Betreuungsqualität in der Spitex.

Wirklichkeit
Qualitätsmanagement mit nationalem Bench-Marking und gezielten
Massnahmen in Bereichen mit unterdurchschnittlicher Qualität
verbessert nicht nur die gezielt bearbeiteten Qualitätsbereiche, sondern
führt in 3-4 Jahren auch zu einer 22% resp. 26% Reduktion der

Hospitalisationsrate.

Begründung
Ein nationales Qualitätsverbesserungsprogramm in den USA
beinhaltet ein Erfassen von 45 ADL-Tätigkeiten und Funktionen und
eine Wiederholung dieser Erhebung alle 2 Monate. National und für
jede Organisation wird jede der 45 Messgrössen erfasst und wie viele
sich im Vorjahr in der eigenen Organisation und im nationalen
Durchschnitt verbessert haben. Jede Organisation wählt davon 2

Bereiche aus, in denen sie durch gezielte Massnahmen ihr Defizit
verbessern will. Es beteiligten sich 54 Spitexorganisationen national
und 33 im Staate New York mit 91'679 im 1. Jahr resp. 75'581
betreuten Betagten im 3. Jahr (2000):
• Im nationalen Durchschnitt verbesserte sich der Anteil gezielt

geschulter Bereiche um 7.7% im 1. Jahr und 5.8% im 2. Jahr im
Vergleich zu nicht geschulten Bereichen von nur 1.4% resp. 1.1%.

• Die Hospitalisationsrate von spitexbetreuten Betagten verbesserte
sich in 3 resp. 4 Jahren um 22% resp. 26% (von 33% aller
betreuten Personen pro Jahr auf 25% resp. von 29% auf 22%).

Das heisst: Wenn mit Qualitätskontrollen und Bench-Marking gezielte
institutionsspezifische Massnahmen getroffen werden in Bereichen, in
welchen die Institution Unterdurchschnittliches leistet, hat dies eine
markante Qualitätsverbesserung und Kostenersparnis im
Gesundheitswesen zur Folge.
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